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Nlntlicker Teil
Staatsmedaille

* * Das Staatsministerium hat in seiner Sitzung vom
81. d . M . beschlossen , entsprechend dem Vorgang in Preu¬
ßen für besondere Verdienste um den Staat eine Staats¬
medaille als Plakette zu verleihen . Die Verleihung
kann an einzelne und an Personenvereinigungen erfol¬
gen ; sie soll der Ausdruck besonderer Anerkennung sein
für verdienstvolles Wirken im Dienste der Allgemein¬
heit . Die Verleihung erfolgt durch das Staatsministe -
rium ; es wird eine besondere Urkunde darüber zugefer¬
tigt werden. Außerdem wird besondere Bekanntgabe
über die Verleihung im amtlichen Teil der „Karlsruher
Zeitung " erfolgen.

Die Städte gegen Dr. Scdacdt
WTB . Berlin , 23 . Nov . (Tel .) In der heutigen Ausgabe des

„Städtetages ", den Mitteilungen des Deutschen Städtetages " ,
veröffentlicht der Präsident des Deutschen Städtetages , Dr.
Mulert , einen Aufsatz , in dem er sich eingehend mit den Aus¬
führungen des Reichsbankpräsidenten Dr. Schacht in Bochum
über die Finanzpolitik der deutschen Städte auseinandersetzt .

Dr. Mulert erklärt , daß kein Dollar , kein Gulden , kein Pfundder Ausländsanleihen für sogenannte unproduktive Zwecke
ausgegeben worden ist . Die Auslandsgelder sind lediglich pro¬duktiven Zwecken zugeleitet . Die Erträgnisse der mit Aus¬
landsgelder geschaffeiten Werte haben nicht zu einer Bela¬
stung , sondern zu einer Entlastung des Steuerzahlers ge¬
führt . Überdies, so betont Dr. Mulert , machen die von den ge¬
samten deutschen Kommunen ausgenommenen Ausländsanlei¬
hen nur 10 Prozent der deutschen langfristigen Auslands¬
verschuldung aus . Die gesamte langfristige Verschuldung (Jn -
und Ausländsanleihen ) der Gemeinden und Gemeindever¬
bände , die seit 1924 bis heute nur rund 2ß Milliarden Ml be¬
trägt , steht in den letzten vier Jahren im Durchschnitt mit
100—200 Millionen Ml jährlich gegenüber dem gleichen Zeit¬
raum der Vorkriegszeit zurück . Die Belastung der ordentlichen
Etats , durch die infolge der sogenannten nicht dringliche« Reu¬
anlagen verursachten laufenden Ausgaben der Gemeinden be¬
trägt nicht mehr als 0,6 Proz . Für die Neuanlagen selbst ist
von den 42 Großstädten Deutschlands in den Jabren 1926—27
insgesamt ein Betrag von 104,05 Millionen Ml aufgewendet
worden.

Im zweiten Teile seiner Ausführungen wendet sich Dr Mu¬
lert gegen die Auffassung des Reichsbankpräsidenten, von den
„überflüssigen Luxusausgaben ", die in Wirklichkeit der Be¬
friedigung der Bedürfnisse der Allgemeinheit dienten . Es
galt , Beschäftigung für die ungeheueren beschäftigungslosen
Massen durch Notstandsarbeiten zu finden . Hierzu wurden
seitens der Reichsinstanz große Mittel zur Verfügung gestellt.
Seitens de? Städte ist in jener Zeit wiederholt und dringend
angeregt worden, diese Mittel für Wohnungsbante « freizu¬
geben. Ihre Vorschläge wurden abgelehnt . Zum Schluß wen¬
det sich Dr. Mulert gegen die Forderung Dr. Schachts nach
einer zentralen Kontrolle über die lokalen Finanzen der Ge¬
meinden

*
Der Berliner Magistrat gegen Dr Schacht. In der An¬

nahme , daß die Bochumer Ausführungen Dr Schachts sich
besonders gegen Berlin und Köln richten, hat der Berliner
Magistrat , einer Meldung der „B . Z .

" zufolge, den Stadt -
ikämmerer beauftragt , eine Entgegnung auszuarüeiten . Vor¬
aussichtlich wird sich auch die Berliner Stadtverordnetenver¬
sammlung mit den Ausführungen ;Dr. Schachts beschäftigen.
i- ■

Die polnische Holzausfuhr nach Deutschland . Das am
Dienstag in Berlin paraphierte Abkommen über die Regelungder polnischen Holzausfuhr nach Deutschland wird von der
Warschauer Presse mst großer Befriedigung ausgenommen .
In sämtlichen Berliner Dieldungen wird der Hoffnung Aus -
druck gegebeti , daß dieses Abkommen als Auftakt einer kom¬
menden deutsch -polnischen Wirtschastsverständignug angesehenwerden könne .

Zwischenfall in Weihenburg . Am Weißenburger Pulver¬
magazin (Elsaß ) wurde ein Posten angeschossen . Die Unter -
7 .. hung des Zwischenfalles hat jedoch ergeben, daß die Ange¬
legenheit keinen politischen Hintergrund hat . Die Täter waren
offenbar drei Beschäftigungslose, die sich in der Gegend der
Schießstände herumtrieben .

Das neue belgische Kabinett soll sich aus vier Katholiken,vier Liberalen und zwei Christlich-Demokraten zusammen¬
setzen . Die christlich -demokratische Partei hatte einstimmig
beschlossen, sich an der Regierung zu beteiligen . Das neueKabinett stellt eine Koalitton zwischen Katholiken , Liberalenund Christlich-Demokraten dar . Ministerpräsident ist Jospar .Das Äußree hat Hymans .

Um die Wiederaufstellung Coolidges. Im Weißen Hausezu .^-aibjngton , wurde zu verstehen gegeben, daß PräsidentCoolidae die Verbreitung von Petitionen , in denen um die
Wrederaufftellung als Präsidentschaftskandidat ersucht wird»nicht billige.

Verlängerung der Amtszeit des mexikanischen Präsidenten .Dre mexikanischen Abgeordnetenkammer hat der Ausdehnungder Amtszeit des Präsidenten CalloS von 4 auf 6 Jahre ihre
Zustimmung erteilt .

&e*littet! Tagesbevicht
(Eigener Bericht der „Karlsruher Zeitung ")
Der Arbeitsplan des Reichstags

" * « e r l i n , 23 . Rov. (Prw .-Tel .)
Der Ältestenrat des Reichstages beschloß heute,

vom Samstag dieser Woche bis Mittwoch nächster Woche ein -
schließlich eine Pause in den Plenarsitzungen stattfinde » zu
lassen, um dem Haushaltsausschuß die MSglichkeit zu gebe »,
während dieser Zeit dir Besoldungsordnung in erster
Lesung zu erledigen.

Der WohnungsanSschuß müßte gleichzeitig daS Mietrr -
schutzgesetz bis dahin erledigt haben, da die Dauer deS
alte « Gesetzes am 31. Dezember abläuft . Aus Donnerstag
nächster Woche soll die WirtschaftSinterpellatio «
der Sozialdemokraten , die sich auch mit der Rede
des Reichsbankpräsidenten Dr. Schacht beschäf¬
tigen wir - , zur Beratung komme ». Zwischen RrichSregierung
und Reichstag besteht Übereinstimmung darüber , daß die
erste Lesung deS Etats noch vor Weihnachten stattftu -
den soll.

Das Reichskabinett hat
am EtatSentwurf für 1928

im ganzen 75 Millionen gestrichen . Der außerordentliche Etat
weift eine» Fehlbetrag von zahlenmäßig 914 Millionen auf »
wovon 400 Millionen durch Schatzanweisungen gedeckt sind .
Der Rest ist im wesentlichen für Bauten und Unternehmun¬
gen bestimmt. Er soll dadurch verringert werden, daß mau
die Arbeiten etwas verzögert.

„ Eine Entstellung "
Unter dieser Überschrift äußert sich die „TäglicheRundschau" zu der Wieoergabe der Stresemannrede in

Braunschweig durch den „Vorwärts " . Das sozialistische Or¬
gan habe versucht , aus dem Zusammenhang gerissene Äuße¬
rungen des Reichsaußenministers eine ganz falsche Deutung
zu geben. Bei der Bemerkung über die ständige Wiederkehrvon Weihnachtskrisen handele es sich um eine launige Bemer¬
kung, aber selbstverständlich nicht um die Ankündigung von
politischen Ereignissen . Was die Äußerung über die Koali¬
tion mit den Deutschnationalen angehe, so habe Dr . Strese -
mann auf eine Rede des deutschnationalen Abgeordneten
Wallraff Bezug genommen, worin dieser in Braunschweig
ausgesührt habe, die Koalition sei keine Liebes-, sondern eine
Vernunftehe , und sie werde sicher das Fest der silbernen
Hochzeit nicht feiern . Dr Stresemann habe diese Bemer¬
kung des deutschnationalen Redners lediglich unterstrichen .
- Ständiges Komitee für den Straßenverkehr

Das Ständige Komitee für den Straßenverkehr tritt in
Genf zwecks Fortsetzung seiner Arbeiten am heutigen Mitt¬
woch zusammen . Das Komitee arbeitet an der Vereinheit¬
lichung der Regelung des Straßenverkehrs und der Signali¬
sierung auf den Landstraßen und in den Städten . Die Kon¬
ferenz über den Straßenverkehr vom April 1926. die in
Paris stattfand , hat eine Konvention ausgearbeitet , die je¬
doch vorläufig nur von einer kleinen Zahl von Staaten an¬
genommen werden konnte . Da diese Konvention aber nur
einige allgemeine Prinzipien enthält , dürften die Arbeiten
deS Ausschusses noch sehr umfangreich sein und sich vorzugs¬weise mit der Vereinheitlichung der Verkehrsvorschriften und
Warnungstafeln für den Krastwagenverkehr beschäftigen.

Das Reichskabiurtt beschäftigte sich gestern mit dem Stande
der deutsch-polnischen Äertragsverhandlungen und mit der
Pböbus -Angelegenheit.

Di« Frage des Reichsehrenmals . In Berliner parlamen¬
tarischen Kreisen wird erneut die Frage deS Reichsehrenmalserörtert . Der Vorschlag zur Schaffung eines Reichsehren¬mals soll in der nächsten Zeit erneut dem Reichskabinettunterbreitet werden, und wie eS heißt, soll als Ort für daS
Ehrenmal die thüringische Städtchen Berka die größte Aus¬
sicht haben.

« aherische Bvlkspartei und Zentrum . Die Landespartei¬
leitung der Baberischen Volkspartei hat , wie aus München
gemeldet wird, in einer Sitzung, der auch MinisterpräsidentDr. Held mit den übrigen Parteiministern beiwohnte , beschlos .
sen, den Regensburger Abmachungen zwischen der Bayeri¬
schen Bolkspartei und dem Zentrum zuzustimmen .

Zerstörung der Eberteiche in Bautzen. Zwei Nationalsozia¬
listen , die die Eberteiche in Bautzen umgebrochen hatten , wur¬den vom Bauhener Schöffengericht zu 260 bzw. 150 Ml
Geldstrafe verurteilt , wobei ihnen Ratenzahlung zugebilligtwurde . Der Staatsanwalt hatte drei Monat « Gefängnis be¬
antragt .

Die Lage in der Zigarreninbustrik . Morgen tritt in Baden
der Bundesauschuß deS Allgemeinen Deutschen Gewerkschafts¬bundes zu einer Sitzung zusammen . Wie der „Vorwärts "
erfährt , wird der Bundesausschuß in dieser Sitzung auch zuder Aussverrung in der Zigarrenindustrie Stellung nehmen .

Die französische » Kvmmuuisten. Durch fortgesetzte kom¬
munistische Obstruktion wurde in der französischen Kammer
am Dienstag di« Erledigung des Marinebudgets , unmöglichgemacht.

Die russische. Delegativ« für die Abrüstungskonferenz istnach Genf abgereist.

Die Lage der italienischen
Mirtschakt

Die italienische Regierung erkannte von vornherein irrder Aufwertung und Stabilisierung einerseits und inder Anpassung der Wirtschaft an das nun höher liegendeKursniveau andererseits zwei verschiedene Aufgaben ,welche mit der Lösung des italienischen Währungspro¬blems verbunden sind . Mit großer Energie und einer
manchmal geradezu genialen Geschicklichkeit wurde die
erste der beiden Aufgaben rasch gelöst. Innerhalb we¬
niger Monate gewann die Lira um mehr als 40 Prozentund seit Mai dieses Jahres blieb der Kurs nach gerin¬gen Rückschlägen mit 4,36 für eine Reichsmark stabil. —
Dagegen bietet die Anpassung der inneren Kaufkraft derLira an ihren nun auf ausländischen Märkten erreichtenWert überaus große Schwierigkeiten, denen zufolge die
Industrie und mehr noch die Landwirtschaft sich gegen-
wärtig in einer schweren Krisis befinden . Alle von der
Regierung unternommenen oder angeregten Maßnahmenzu einer entsprechenden Senkung des Preisniveaus ha¬ben nicht den erwarteten Erfolg gehabt und haben vorallem bisher auch nicht die Lage wesentlich zu erleichternvermocht.

Zwar ist der Großhandelsindex seit August v . I . um
rerchlrch ein Viertel gefallen. Angesichts der Kursbesse-
rüngen aber erscheint diese nun auch ins Stocken gera-
tene Senkung als unzulänglich, zumal die damaligenPreise infolge der Jnflationskonjunktur eine anomale
Höhe erreicht hatten . Zudem haben die Importwaren ,deren Preise sich naturgemäß automatisch mit der Kurs -
besserung um etwa 60 Prozent ermäßigten, an der Er -
rechnung des Index einen erheblichen Anteil, dem dasallgemeine Preisniveau der im Inland gewonnenen Er -
zeugnisse nicht entspricht.

Einer nachhaltigen Beinflussung als nahezu gänzlichunzugänglich erweisen sich die Preise des Einzelhandels .Nur tvo Geldschwierigkeiten oder Saisonausverkäufe den
Händler nötigen , werden sie um 10 bis 20 Proz . herab¬
gesetzt und auch hier häufig nicht ohne vorherige korri-
gierende Höherzeichnung der betreffenden Artikel. Nachden bisherigen Mißerfolgen sucht die Regiemng nunmittelbar durch eine großzügige Ausgestaltung des Ge¬
nossenschaftswesens den Einzelhandel zu einer Senkungder Preise zu zwingen. Außerdem richten die großen
Jndustrieunternehmungen Lebensmittelverkaufsstellen fürihre Arbeiter und Angestellten ein. Dieser Weg bedeu¬
tet indessen noch keine Lösung des Problems . Der Rück-
gang des Umsatzes , den das einzelne Ladengeschäft in¬
folge dieser Maßnahmen erleidet, führt zu verhältnis¬
mäßig höheren Unkosten und hat nach den modernen
Erfahrungen meist eine Erhöhung der AufsGäge zurFolge gehabt.

Ohne eine vorherige Senkung der Lebenshaltnngs -
kosten Hatto sich die Regiemng bisher mit Rücksicht aufdie Stimmung in den breitenSchichten der Arbeitnehmer
gescheut , ihr Einverständnis zu einer unpopulären
Herabsetzung der Löhne und Gehälter zu gebe» . Nun¬
mehr hat der faschistische „Jntersyndikalistische Zentral -
ausschuß" in engem Einvernehmen mit Mussolini Richt¬linien für eine sofortige allgemeine Senkung der Löhneund Gehäster um etwa 20 Prozent erlassen .

In der Tat war diese Maßnahme sehr dringlich ge-
tvorden ; denn bisher haben die Industriellen neben der
Landwirtschaft ziemlich einseittg unter den Folgeerschei¬
nungen der Aufwertung gelitten . Der Jnlandabsatz ist
stark zurückgegangen, weil die Verbraucher zu den Prei¬
sen, welche der Kleinhandel heute noch fordert, nur drin¬
gend gewordene Anschaffungen machen, im übrigenaber init Einkäufen zurückhalten . Inzwischen sintt die
tatsächliche Kaufkraft der Bevölkerung infolge der stark
gestiegenen Arbeitslosigkeit und der sehr kritisch gewor¬denen Lage der für den italienischen Markt so überaus
wichtigen Landwirtschaft. Indessen hat der Expott noch
nicht in dem an sich zu erwartenden Maße nachgelassen ,weil die zahlreichen Geldschwierigkeiten zur Verwettungder überfüllten Läger drängen, der Vettauf aber über
ein gewisses Maß hinaus im Inlands nur schwer und
bei Gewährung sehr langfristtger Kredite erreicht iver -
den kann . Die beim Export erzielten Preise decken in¬
dessen häufig nicht einmal die Selbstkosten , da die Durch¬
schnittspreise der im Inland getvonnenen Rohstoffe nichtentsprechend und die Löhne und Gehälter bisher fast garnicht gefallen waren .

Die Verluste der Industrie sind um so größer, als die
Regierung sich in größerem Umfange beabsickssigten Be-



trnchsschlietzrmgen energisch widersetzt hat : es sei eine
nationale Pflicht der Unternehmer , auSzuharren und in
schwierigen Zeiten früher erzielte Überschüsse im Inter¬
esse der Arbeiterschaft und - es Gesamtwohles zuzusetzen.
— Auf die Dauer hat dieses reichlich drastische Mittel
nicht verhindern können, daß die Zahl der Arbeitslosen
und der unter 80 Prozent beschäftigten Kurzarbeiter auf
über eine halbe Million angewachsen ist. Im Verhält¬
nis zum .Umfange der italienischen Industrie ist diese
Ziffer nicht unbedenklich und zwar um so mehr, als die
faschistische Miliz einen erheblichen Teil derjenigen aus¬
genommen hat , die sonst arbeitslos sein würden . Me
offiziellen Ziffern sind wesentlich niedriger , weil darin
lediglich die von der „Nationalkasse für Sozialversiche¬
rungen " unterstützten Arbeiter erfaßt wird . Me unpo¬
puläre Lohnherabsetzung, von welcher der Arbeiter bet
zunächst noch hohen Lebenshaltungskosten empfindlich ge¬
troffen wird , propagandiert man dieser Lage zufolge
mit dem Argument : die Senkung der Löhne wird die
Arbeitsgelegenheiten vermehren .

Indessen verschließen sich auch die in Italien weniger
gewordenen Optimisten nicht der Einsicht, daß auch die¬
ses Mittel die Krisis nur mildern , nicht aber beseitigen
wird . Unübersichtlich bleibt vor allem die künftige Ent¬
wicklung der äußerst bedrängten Landwirtschaft , welcher
die von der Regierung sicherlich energisch betriebenen
kleinen Hilfsmaßnahmen vor der Hand bei weitem nicht
in dem notwendigen Umfange zu helfen vermögen . Die
auf über 60 000 angewachsene Zahl der monatlichen
Wechselproteste sowie die jetzt erreichte Rekordziffer von
- wnatlich über 1000 Konkurserklärungen mahnen den
Exporteur zur Vorsicht bei der Beurteilung - er Zah¬
lungsfähigkeit seiner italienischen Kundschaft, von der
innerhalb kurzer Frist selbst als sehr solide geltende Fir¬
men infolge der Zahlungsunfähigkeit ihrer Schuldner
und mangelnder Absatzmöglichkeit in Schwierigkeiten ge¬
raten sind .

Angesichts dieser Verhältnisse ist es verständlich, daß
das Prestige des Duce in den Augen der Industrie und
des Einzelhandels , der Arbeitnehmer und selbst der Land¬
wirtschaft seit drei Monaten unverkennbar starke Einbu¬
ßen erlitten hat, ohne daß allerdings auf absehbare Zeit
seine hervorragend unterbaute Stellung gefährdet wer¬
den könnte. — Es erscheint nicht ausgeschlossen, daß der
in seiner Politik bekanntlich sehr wendige Mussolini
angesichts so schwerer Schäden sich doch eines Tages zur
Aufgabe seiner bisher verfolgten Politik der Aufwertung
entschließt, die er gegen seinen hervorragend tüchtigen
Finanzminister Volpi und gegen die Industrie nicht
ohne Kompromisse durchgesetzt hat. Am 10 . Oktober hat
er anläßlich der Eröffnung der internationalen Getreide¬
ausstellung indessen noch erklärt, daß die Landwirtschaft
auf weite Sicht mit einem stabilen Kurs rechnen dürfe.
Wenn das Land auch im Laufe der Jahre sicherlich die
Folgen der Aufwertung überwinden wird , so geschieht
das anscheinend doch nicht ohne bleibende erhebliche Ver¬
luste . Vorläufig sind die Verhältnisse jedenfalls äußerst
schwierig, und für das Jahr 1928 ist außerdem mit star¬
ken Rückwirkungen auf die italienische Außenhandels *
bilanz zu rechnen. A

Der Ausbau von Kraftwerken an de« Main ,
stanstufen

In Beantwortung einer Anfrage im bayerischen Landtag
teilte das Staatsministerium des Innern mit :

„Die Annahme , daß die bayerische Regierung die Groß¬
schiffahrtsfrage in Franken vernachlässige, entspricht nicht den
Tatsachen. Es ist auch kein offensichtlicher Stillstand in der
Förderung dieser Frage eingetiketen. Dem , was hierüber
geschrieben und gesprochen wurde , liegt vielmehr folgendes
zugrunde : .

Rach dem zwischen dem Reich und Bayern am 13. Juni
1821 abgeschlossenen Vertrag ist die Main —Donau - Wasser¬
straße unter Einhaltung eines nach wirtschaftlichen Grund¬
sätzen aufzustellenden Bauprogramms auszubauen . Hiernach
war auch die Frage zu Prüfen , ob der Ausbau von Kraft¬
werken an den einzelnen Mainstaustufen wirtschaftlich ist
oder nicht . Die Entscheidung dieser Frage hat sich als sehr
schwierig erwiesen ; bei den Verhandlungen hierüber sind
von den Beteiligten verschiedene Auffassungen vertreten wor¬
den. Nunmehr ist durch Verhandlungen mit dem Herrn
Reichsverkehrsminister , die zuletzt in München in der Zeitvom 29 . bis 31 . Oktober 1927 gepflogen wurden , die baldige
endgültige Liisung der Frage sichergestellt worden . Seitens
deS Herrn Reichsverkehrsministers wurde hierauf die Zu¬
stimmung zur Erteilung des Zuschlags für die Bauarbeiten
an der dritten Staustufe (oberhalb Aschasfenburg) Klingen¬
berg gegeben . Der Zuschlag ist erteilt . Eine Hemmung der
Bauarbeiten an der Wasserstraße hat nicht stattgefünden , sie
nehmen ihren planmäßigen Fortgang ."

Der neue Präsident des Rrichsaufsichtsamts für Privatver»
sicherung . Wegen Erreichung der Altersgrenze scheidet am
1 . Dezember der bisherige Präsident des Reichsaufsichtsamts
für Privatversichcrung , Geh. Oberregierungsrat Scharmer »aus . Auf der Tagesordnung der heutigen Reichsratssitzung
steht die Frage eines Nachfolgers zur Debatte . Der „Voss.
Ztg .

" zufolge ist zum neuen Präsidenten der Ministerialrat
im Reichswirtschaftsministerivm , Geh. Regierungsrat Kiflel»
ausersehen .

Dir Kleinrentnerfürsqlse. Jui Reichstag fand eine interfrak¬
tionelle Besprechung über die Kleinrentnerfürsorge statt , an
der der Reichskanzler teilnahm . Eine Sonderbesprechung des
Reichsarbeitsministers Or. Braun mit Vertretern der Deutsch¬nationalen schloß sich an . Es soll starke Aussicht auf ein
Kompromiß bestehen, das den Kleinrentnern u . a. stärkereGarantien für die Jnnehaltung der Reichsrichtlinien in die
Hand geben soll . Das Ausmaß der Beträge zur Linderungder Not der Kleinrentner müffe mit der Finanzlage des
Reichs in Einklang gebracht werden.

Zur Liquidation der Mologa. Die preußische Landtags¬fraktion der Deutschvölkischen Freiheitspartei hat folgendeNein« Anfrage eingebracht : „Die Mologa-Gesellschaft, für
; !* ** * krümlige Reichskanzler 'Dr. Wirth besonders energisch

müssen. Ist das Staatsmini -
Aufschluß darüber zu erteilen , ob der preu -LELs L 'sJTtrsxsei

Deutscher « eichstsg
« DZ . Berlin, 22 . Rov .

Bor Eintritt in die Tagesordnung gibt Abg . Stiihr (NS .)eine Erklärung zu den Vorgängen in der letzten Sitzungvor der Pause ab , .wo -durch seinen Einspruch die dritte Le¬
sung und damit die Genehmigung des Vertrages für die So¬
zialrentner im Saargebiet verhindert wurde . Nach Erledi¬
gung kleinerer Vorlagen und Anträge folgt
dir erste Beratung des deutsch-französischen Handelsvertrages.

Abg . Hörnle (Komm. ) bezeichnet den Vertrag als ein neuesBekenntnis zur Hochschutzzollpolitik .
Abg . Wissel (Soz . ) weist die Ansicht zurück , daß durch das

deutsch-französische Handelsabkommen das hohe Zollniveau
irgendwie gesenkt worden sei . Keine Industrie dürfe be¬
haupten , daß sie bei dem Abkommen mit Frankreich „ge¬opfert " worden sei. Bei künftigen Handelsverträgen müßten
wesentliche Zollverminderungen eintreten . Das deutsch -fran¬
zösische Handelsabkommen entspreche nicht den Wünschen der
Sozialdemokraten . Aber es bedeute doch einen weiteren
Schritt auf dem Wege der deutsch -französischen Verständi¬
gung.

Abg . v . Richthofen (Dem . ) sieht in dem Abschnitt des Ab¬kommens einen erheblichen Fortschritt . Im Interesse des
deutschen Weinhandels müsse aber ein anderes Verfahrenbei der Verzollung der Weine in den Zollägern verlangtwerden.

Ministerialdirektor Paste vom Reichswirtschastsministeriumerklärt , die im Oktober begonnenen Verhandlungen mit der
französischen Regierung über den Warenaustausch mit dem
Saargebiet seien in den letzten Tagen wieder ausgenommen '
worden. . Über die Verzollung der noch in den Zollägernliegenden französischen Weine seien gerade jetzt Beratungenim Gange . Zu der Frage der allgemeinen Zollsenkung werde
sich die Regierung bei der Beantwortung der sozialdemo¬
kratischen Interpellation äußern .

Damit schließt die Aussprache.
Der Vertrag wird in erster und zweiter Beratung ange¬nommen . Der sofortigen Vornahme der dritten Beratung

widersprechen die Nationalsozialisten . -
Um 17.15 Uhr vertagt sich das Haus auf Mittwoch 16 Uhr.Auf der Tagesordnung steht u . a . die dritte Beratung des

deutsch -französischen Handelsabkommens .
Auf eine Bemerkung des Abg . Dr . Fritz (NS . ) teilt Präsi¬dent Löbe mit, daß die Regierung die Vorlage für die So¬

zialrentner im Saargebiet zurückgezogen habe, weil -die An¬
gelegenheit inzwischen im Verordnungswege erledigt wor¬
den sei.

Dr. Kurt Sorge über die internationale wirtschaftliche Zu¬
sammenarbeit. In einem Aufsatz in der Londoner „Finan¬cial Times " schreibt Or. Kurt Sorge , M . d . R . , und Ehren¬
präsident des Reichsverbandes der deutschen Industrie , die
wirtschaftliche Lage der Welt und besonders Europas und
Deutschlands sei sehr ernst. Aufgabe des Völkerbundes müssees sein, durch Herstellung freundlicher politischer Beziehun¬
gen ein enges wirtschaftliches Zusammenarbeiten zwischenden europäischen Ländern zu ermöglichen.

Die Regierungsbildung in Heffen . Der Landesvorstandund der Landesausschuß der Sozialdemokratischen Partei
Hessens nähmen einstimmig eine Kundgebung an , in der es
heißt : In der Frage der Regierungsbildung sind Landesvor¬
stand und Landesausschuß der Auffassung, daß ihr die der ,Bedeutung der Sozialdemokratischen Partei als der weitaus '
stärksten Fraktion auch im neuen Landtag , entsprechende aus¬
schlaggebende Stellung eingeräumt werden muß.

Aufhebung des SichtvermerkSzwanges mit Jugoslawicn .Am 22 . November hat zwischen dem Staatssekretär des Aus¬
wärtigen Amtes und dem Gesandten des Königreiches von
Jugoslawien ein Notenwechsel stattgefunden , durch den der
Sichtvermerkszwang im deutsch-jugoslawischen Verkehr vom
5. Dezember ab aufgehoben worden ist . Die fremdenpolizei¬
lichen Bestimmungen beider Länder über Aufenthaltsgeneh -
migungen u . dgl . , werden dadurch nicht berührt .

Amerika gegen eine neue FlottenabrüstnngSkonfrrenz. Die
aus London gemeldeten Andeutungen , -wonach Großbritan¬nien den Wunsch hege , daß eine neue Flottenabrüstungskon -
ferenz einberufen werde, werden in Washington mit geringer
Begeisterung ausgenommen . Besonders in Marinekreisen
befürchtet man , daß eine Erneuerung der Genfer Konferenzund das nachträgliche Einlenken des britischen Admiralstabes
die Aussichten, den Kongreß zur Vergrößerung des Bestandes
an amerikanischen Kreuzern zu bewegen, sehr verringert
würde.

Irurze 'Wacbrkbten
Rücktritt des estnischen Kabinetts. Das Kabinett Teemant

ist , wie aus Reval gemeldet wird , zurückgetreten, nachdemdas Parlament einem sozialistischen Antrag in der Frageder Satzungen der neuen Hypothekenbank zugestimmt hatte ,den die Regierung bekämpft hatte .
Das Tadelsvotum der englischen Arbeiterpartei. Im eng¬

lischen Unterhaus teilte Baldwin mit , daß der Arbeiterpartei
am 29. d. M . Gelegenheit zur Aussprache über das von ihrin Verbindung mit der Lage in der Kohlenindustrie bean¬
tragte Tadelsvotum gegen die Regierung gegeben wird.

Verkauf einer ganzen Stadt . Die englische Stadt Bootlr»eine Stadt mit 22 000 Häusern , wurde von ihrem Eigen¬tümer , Lord Derby , zum Preise von 1 750 000 Pfund Ster¬
ling verkauft . Mit Ausnahme der Docks gehörte Lord Derby
die ganze Stadt .

Das Stärkeverhältnis innerhalb der russischen kommunisti¬
schen Partei . Die Moskauer „Prawda" meldet , daß seit dem
30 . Oktober, dem Beginn der Vorkongreßdiskussion, bis zum22. November in den in verschiedenen Orten der Sowjet¬
union abgehaltenen Parteiversammlungen sich für die Linie
des Zentralkomitees der kommunistischen Partei dir USSR .
155 525 Parteimitglieder ausgesprochen hätten , dagegen 3264
oder 0,6 Proz .

Ausstellung Freiburger Maler und Bildhauer. Der Kunst¬
ausstellung der Badischen Sezession ist im Rahmen des ein¬
hundertjährigen Jubiläums des Freiburger Kunstvereins die
Sonderausstellung der Freiburger Maler und Bildhauer ge¬
folgt . Sie wurde am Sonntag - mittag im KunstvereinSgebäude
m Freiburg mit einer Ansprache von dem Vorsitzenden des
Kunstvereins , Bürgermeister Or. Hofner , eröffnet . Von den
auf der Ausstellung vertretenen Künstlern sind zu nennen :
Adolf Jutz , Alfred Mez, Hermann Gehri , Jul . H . Bisfier, Hch .
Wittmer , Rud . Gcoßmann , Th . Kämmerer , Wilhelm Hallerund Wilhelm Hanemann . Die Ausstellung wird bis zum 31.
Dezember dauern .

Vom Heidelberger Institut für Zeitungswesen. Or. Walter
Heide wurde als Vertreter des Auswärtigen Amtes — Presse¬
abteilung der Reichsregierung — in den Verwaltungsrat des
Institutes für Zeitungswesen an der Universität Heidelberg
entsandt . In der gleichen Eigenschaft ist Or. Heide bereits
Mitglied des Deutschen Institutes für Zeitungskunde in
Berlin.

BÄcUsctsier Teil
Vsdiscber Landtag

DZ . Karlsruhe , 23. Nov .
Im Gegensatz zu früher vollzieht sich im Freistaat Baden

seit 8 Jahren die Eröffnung des Parlaments ohne besondere
Förmlichkeit und Fcierlichkeir. In üblicher Weis« gehenGottesdienste in den Kirchen beider Konfessionen voraus .Nur äußerlich zeigt sich am alten Weinbrennerbau in der
Ritterstraße , vpn jeher Ständehaus genannt , durch die Be -
flaggung in den Reichs- und badischen Farben , daß „etwaslos

_ ist . So auch heute . Gleichwohl ist die Publikums -
tribüne dicht besetzt . Das Haus ist fast vollzählig versam¬melt .

Am Regierungstisch : Staatspräsident Or. Trunk und Mini¬
ster Or. Remmrle . Auf den Bänken der Kommunisten ist eine
Anderuna eingetreten . Der aus der Partei ausgeschlossene
Abg . Ritter sitzt nun allein , während der Abg . Lechleiter
„vorgerückt" ist und neben seinen Freunden Bock und Schreck
Platz genommen hat .

Präsident Or. Baumgartner , der nach der Geschäftsordnungden Vorsitz bis zur Neuwahl weiterführt , eröffnet 11 . 10 Uhrdie Sitzung und damit den neuen Tagungsabschnitt .Es folgt sofort die
Wahl des Präsidenten ,

die vom 1 . Vizepräsidenten Maier geleitet wirh.
Von 69 anwesenden Abgeordneten stimmen 68 ab. Davon

erhält Or. Baumgartner 63 Stimmen , ist also wiedergewählt ,drei Stimmen fielen auf den kommunistischen Abgeordnete»
Bock , eine ans Abg . Tuffner (Ztr . ) . Ein Zettel war weih.

Abg . Or. Baumgartner übernimmt da » Präsidium mit dem
Ausdruck herzlichen Dankes für das wiederholt bekundeie
Vertrauen und der Versicherung objektiver Geschäftsführung .

Es folgt die • ■
Wahl des 1 . Vizepräsidenten .

Als solcher wird Abg . Maier - Heidelberg (Soz . ) mit 65 Stim¬
men wiedergewählt .

Die Wahl des 2. Vizepräsidenten
fällt mit 56 Stimmen erneut auf den Abg . von Au (Bürg .
Vgg . ) . Beide nehmen die Wahl an .

Tie bisherigen Schriftführer Amann (Ztr .i, Frau Fischer
(Soz . ) , Frau Straub (Dem . ) , Wilser ,(D . Vp . ) und Zoller
(Bürg . Bgg. ) werden durch Zuruf gleichfalls . aufs neue be-
stellt. ' '

Der Präsident verliest sodann die
Eingänge

die sich wie immer nach einer längeren Pause zu einem gro¬
ßen Bündel angehäust haben.

Unter den Regiernngsmitteilungen befindet sich ein Gesetz-
, entwurf über die Vereinigung des Hauptortes Andelshofen
mit der Stadtgemeinde Überlingen .

Ein Antrag der Bürgerlichen Vereinigung betrifft die Alt¬
pensionäre bei der Neuregelung der Beamtenbesoloung . Kom¬
munistische Anträge befassen sich mit der Aussperrung der
Tabakarbeiter und wollen eine Winterbeihilfe für die Unter¬
stützungsempfänger .

Ferner liegen vor
Förmliche Anfragen

des Zentrums betr . die Aussperrung der Zigarreuarbeiter -
schaft , der Bürgerl . Vereinigung betr , die Notlage der badi¬
schen Landwirtschaft, sowie betr . badische Schulverfassung und
Reichsschulgesetzentwurf. — Auch das Zentrum interpelliert
wegen der Notlage der Landwirtschaft , die Deutsche Volts¬
partei in Sachen des Reichsschulgesetzes , während eine kom¬
munistische Interpellation das Verhalten der Schutzpolizei bei
Umzügen zum Gegenstand hat . —

Sehr zahlreich sind die eingegangenen
Gesuche

zur Besoldungsordnung , Steuerfragen usw.
Der nach Frankfurt verzogene Abg . DeeS teilt die Nieder¬

legung feines Mandats mit .
Die Mitteilung des Abg . Ritter , daß er aus der Kommuni -

stischen Partei und auch aus der Landtagsgruppe ausgeschie-
oen sei , wird mit Zurufen „Hört , hört " und Heiterkeit quit¬
tiert . Der Präsident bemerkt, daß Abg . Ritter nun fraktionS
los sei . Abg . Maier -Heidelberg (Soz . ) : Nein ! Wilder ! Er¬
neute Heiterkeit . ,

Vom früheren Abg . Stadtrat Mansch , Offenburg , ist aufden Glückwunsch des Präsidenten zum 80 . Geburtstag ein
Dankschreiben eingegangen .

Im weiteren Verlaufe der Sitzung berichtet der neuge¬
wählte Vorsitzende des Geschäftsordnungsausschusses .

Abg . Or. Obkircher (D . Vp . ) über
Die Nachfolgeschaft des Abg. Dees . *

Für ihn tritt Fabrikant Otto Burkard , Präsident des Landes¬
verbandes bad. Gewerbe- und Handwerkervereinigungen ( in
Heidelberg wohnhaft ) , in den Landtag ei» . Er wird vom
Präsidenten begrüßt und dem Hanse vorgestellt.

Inzwischen Hatz der Abg . Ritter den Präsidenten wissen
lassen, daß er sich als „Linker Kommunist " bezeichne .

Das Haus nimmt unter Heiterkeit davon Kenntnis .
Außerhalb der Tagesordnung beantwortet
Finanzminifter Or. Schmitt sofort zwei

Kurze Anfragen
betr . die Entlaffung von Staatsarbeitrrn . Es handelt sich
dabei um die Arbeiter in den Pflasterstrinbrüchen ..

Der Minister erklärt : Mit Rücksicht auf die Unmöglichkeit»
zur Zeit überhaupt Anlehen zu bekommen und im Hinblick
auf die Schwierigkeiten, die sich bei Aufstellung eines jeden
Voranschlags ergeben, hat die Oberdlrektwn des Wasser- und
Straßenbaues geglaubt , die vorläufige Kündigung sicher¬
stellen zu müssen. Rach Rücksprache mit der Oberdirektion
habe ich gestern angeordnet , baß die vorläufige Kündigung
nicht vollzogen wird und die Betreffenden davon unverzüg¬
lich in Kenntnis zu setzen sind .

Alsdann berichtet Abg . Senbert (Ztr . ) über die Prüfung der
Rechnung der Bmortisationskaffe für das Rechnungsjahr 1928
im Landständischen Ausschuß.

Das Haus stimmt dem Antrag , die Rechnung für unbean¬
standet zu erklären , mit allen Stimmen , bei Stimmenthal¬
tung der Kommunisten , zu.

M>g. Or. Glöckner (Dem . ) erstattet namens desselben Aus »
fchuffes Bericht über die Prüfung der Rechnung des Domänen -
grundftocks für 1926 . Diese passiert gleichfalls unbeanstandet .

Damit ist die Tagesordnung erschöpft .
Nächste Sitzung nachm. 4 Uhr : Wahl des Staatspräsidenten »

— Schluß nach Uhr.
*

Eingänge
Zur Anssperrung in drr Zigarrenindustrir hat die Zrn -

trnmsfraktion im Landtag eine Förmliche Anfrage folgenden
Inhalts eingebracht : „Was gedenkt die badische Regierung
zu tun , um eine weitere Ausdehnung der Aussperrung zu
verhindern ? Ist die badische Regierung bereit , sofort beim
Reichsarbeitsministerium sich zu verwenden, damit von dort
die Schritte unternommen werden, die eine Beendigung der
Aussperrung schnellstens ermöglichen? Was gedenkt die ba¬
dische Regierung zu tun , um der Notlage , die durch di« Aus¬
sperrung entstanden und weit über die Ausgesperrten hinaus
einen großen Teil der badischen Bevölkerung trifft, zu steuern?.



Die wtnt « rei»ze -wische« B*fctttuttto Frankreich
Im Reichsgesetzblatt (Nr . 46) vom 18. November, wirb das

Gesetz über den Vertrag zwischen dem Deutschen Reich und
Frankreich über die Festsetzung der Grenze vom 4 . November
d . I . verösfentlicht.

Im Kapitel 4 des Gesetzes befassen sich die Artikel 16—32
mit der Festsetzung der Grenze zwischen dem Lande Baden
und Frankreich. Baden bildet nunmehr den dritten Grenz¬
abschnitt zwischen Deutschland und Frankreich . Er beginnt
in der Höhe von Weil-Hüningen im Bezirksamtsbereich Lör¬
rach . Von diesem Ausgangspunkt am Rhein verläuft die
Grenze talabwärts in der Achse des Talweges . Sie schneidet
in etwa 180 Meter Entfernung die Schiffbrücke zwischen
Weil und Hüningen und in einer weiteren Entfernung von
etwa einem Kilometer die Eisenbahnbrücke der Linie Weil -
Leopoldshöhe—St . Louis . In ihrem Verlaufe berührt die
Grenze auf badischer Seite die Gemarkungen Weil, Haltin¬
gen , Markt , Kirchen , Efringen , Jstein , Huttingen und Klein-
kcmbs . Sie verläßt das Gebiet des Bezirksamtes Lörrach
im Berührungspunkte der Gemarkungen Kleinkembs und
Rbcinweiler mit den französischen Gemeinden Kembs und
Nisser. Weiter berührt fie im Bezirksamt Müllheim die
Orte Rheinweiler , Bamlach, Bellingen , Steinestadt und
Neuenbnrg , überschneidet die Eisenbahnbrücke der Linie
Müllheim—Mülhausen und die Schiffbrücke zwischen den¬
selben Gemeinden . Tann geht- sie über Grießheim (Bezirks¬
amt « taufe » ) , Eschbnch, Bremgarten , Hartheim , Altbreisach,
Burckheim und Jechtiugeu >Bezirksamt Breisachs, überschnei¬
det die Eiseubnhubrücke Freiburg —Colmar und die Schiff¬
brücke, die Altbreisach mit Biseheim verbindet . Weiter be¬
rührt sie im Amt Kenzingeu Wühl, Weisweil , Obcrhansen
und Niederhausen , im Amt Etteuhcim Kappel , im Amt Lahr
Witteuweier , Nonnenweier , Ottenheim , Meißenheim und
Ichenheim , im Amt Offenburg die Gemarkungen Altenheim
und Marlen , im Amt Kehl die Gemarkungen Kehl, Aucnheim ,
Leutesheim , Honau , DierSheim , Freistett , Gailiug , Helmlin -
gen , Sckcrzheim, Lichtenau und Grauelsbaum . Dann geht
sie im Amt Bühl längs der Gemarkungen Greffern und
Stollhofen über Söllingen (Amt Rastatt ) , Hügelsheim , Iffez¬
heim, Wintcrsdorf , Plittersdorf . Im Brührungspunkte der
badifchen Gemarkung Au (Amt Rastatt ) , der bayerischen Ge¬
meinde Neuburg '

(Pfalz ) und der französischen Gemeinde
Lauterbourg endigt der badisch -französische Grenzabschnitt .

Die badischen Demokraten zur Regierungs¬
koalition

In dem Hauptorgan des badischen Zentrums , dem „Bad.
Beobachter" , war die Frage nach dem weiteren Verhalten
der Demokraten innerhalb der badischen Regierungskoalition
aufgeworfen worden. Der „Generalanzeiger für Südwest¬
deutschland, das demokratische Karlsruher Organ , antwortet
darauf in einem offenen, ans führenden Parieikreisen stam¬
menden Artikel, und schreibt u . a . :

„Uns ist die Weimarer Koalition , wie sie in Baden besteht,
recht , und wir haben keine Veranlassung , sie zu sprengen ,
auch nicht wegen der Schulfrage . Es ist aber selbstverständlich,
daß auch wir nicht unter einem kaudinischen Joch hindurch-
gehen. Ein solches Joch aber wäre es , wenn man das Be¬
stehen der Koalition davon abhängig machen wollte, daß der
demokratische Unterrichisminister seine Zustimmung zu dem
Reichsschulgesetz in der Form , wie sie der Entwurf der Reichs-
regieruug vorsieht, oder in irgendeiner ähnlichen Form er¬
klären sollte . Die Offenburger Erklärung redet eine deutliche
Sprache . Mau muß im Zentrum Verständnis haben für eine
solche Überzeugung. Wir können und wollen den Grundsatz der
Simultanschule in gar keiner Weise aufgebcn , auch dann
nicht , wenn es anscheinend aus bloßen taktischen Erwägungen
märe . Wir haben so viel für die Koalition von Weimar ge¬
tan , >veil auch wir das allgemeine Wohl über das Partei -
intcressc setzen, daß uns fast nichts mehr übrig bleibt . In der
Schulfrage gibt es keinen Kompromiß . Indes will uns schei¬
nen , daß ein Kompromiß in Baden hierüber auch gar nicht
nötig ist . Die Schukfrage wird im Reich entschieden, im Lande
Baden herrsche Frieden .

"

Zur Frage der Rheinkanalifiernng
In der Sitzung des Großen Stadtrates von Schaffhausen

wurde auf eine Ansrage über den derzeitigen Stand der
Vorarbeiten für den Bau des rechtsrheinischen schaffhauseri-
schen Wasseriverkes und der Bodenseeregulierung betont , dag
sür Cckasfhausen di« Lösung der Bodenseeregulierung nur
heißen könne : Kein« Rheinkorrektion ohne Wasserwerk und
kein Wasserwerk ohne Rheinregulierung . Die Stadt Schaff¬
hausen könne dem vom Schweizerischen Wasserwirtschaftsamt
vorgelcgten Projekt Kobert nur zustimmen , wenn an der
Variante kV fcstgehalten werde . Schaffhausen wolle der
Durchführung der Bodenseeregulierung kein Hindernis in den
Weg legen, aber da es zwischen Bodensee und Basel die wich¬
tigste Stadt sei , müsse es unbedingt darauf dringen , daß
seinen Interessen Rechnung getragen werde. Dazu gehöre
unbedingt die Beseitigung des Moser Dammes und die Er¬
bauung eines neuen Wasserwerks in Verbindung mit der
Rheinkorrektion und der Bodenseeregulierung .

Randener Futleriamenbauverein
Die 7 . Generalversammlung des Raudener Futtersamen -

bauvereius , die am Sonntag nachmittag in Tengen statt¬
fand , gestaltete sich zu einer großen landwirtschaftlichen Ver¬
sammlung des ganzen Randener Gebietes . Aus allen Ge¬
meinden des Hohen Randen waren die Landwirte in großer
Zahl erschienen . In Anwesenheit des Präsidenten der Ba¬
dischen Landwirtschaftskammer des Grafen Douglas , wurde
unter dem Vorsitz des Bürgermeisters Giner , Nordhalden , die
umfangreiche Tagesordnung rasch abgewickelt .

Der Rechenschaftsbericht ergab zwar einen Verlust von
rund 700 Ml sür das abgelaufene Geschäftsjahr , der aber
im wesentlichen auf die ungünstigen Witterungsverhaltnisse
des abgelausenen Jahres zurückzuführen ist . Der Verlust
wird auf neue Rechnung vorgetragen . Die Neuwahl ergab
keine Veränderung in der Zusammensetzung des Vorstandes .
Erfreulicherweise konnten in diesem Jahre eine ganze Reihe
von Landwirten für erfolgreiche und hervorragende Leistun¬
gen mit Auszeichnungen bedacht werden . Die Landwirte
lkiaphael Weslr , Weil , und Schmidt, Kommingen . erhielten
die bronzene Medaille der Badischen Landwirtschaftskammer
sür hervorragende Verdienste aus dem Gebiete des Randener
Rotkleesamenbaues . Außerdem wurden zahlreiche Landwirte
mit Preisen in Gestalt von Kunstdünger und Büchern aus¬
gezeichnet . Der gleichzeitig erstattete Bericht über die Tätig¬
keit des Versuchsringes „Randen " lieh . erkennen , daß auch
auf diesem Gebiete der Pslanzenzüchtung ganz hervorragende
Leistungen erzielt wurden . Wenn der Versuchsring auch erst
aus eine einjährig « Tätigkeit zurückblicken könne, so zeigedie
aus diesem Gebiete geleistete Arbeit doch, daß es vorwärts
geht, und daß die Landwirtschaft des Randen auf dem rich¬
tigen Wege ist. In Anbetracht der besonderen Bodenverhält ,
nifse und der ungünstigen Höhenlage mit zahlreichen Nieder¬
schlägen . sucht fie durch entsprechende Züchtungen das für die
besonderen Verhältnisse geeignete Saatgut selbst heranzu¬
ziehen. Die bisher erzielten Ergebnisse berechtigen zu >den
besten Hoffnungen . Mit Vorträgen des Landesökonomierates
Huber , Radolfzell, und des Versuchsringassistenten Huber ,
Lengen , fand die landwirtschaftliche Tagu »g ihren Abschluß.

Zur Frage des Kraftwerks Säckingen
Vom 17 .—19. d . M . tagte in Säckingen, wie bereits berich¬

tet , die bodische- schweizerische technische Unterkommisfion zur
Prüfung der in Planung und 2km befindlichen Oberrhein -
kraftwertc . Das vorgelegte Projekt des Kraftwerkes Säckingen
wurde am Freitag in Gegenwart der Vertreter des Gemeinde¬
rats Säckingen und des Gemeindeverbandes Oberrhein be¬
sprochen . Das von dem Vorsitzenden , Oberbaurat Altmatzer,
als brauchbare Unterlage befundene Projekt des Zivilinge¬
nieurs Halliuger wurde einer eingehenden Kritik unterzogen ,
und seitens der Kommission u . a . für nötig erachtet, daß noch
weitere Prüfungen und Gutachten geologischer und grund¬
wassertechnischer Fragen in die Wege zu leiten sind.

Tagungen
Tagung des Südwestdeutschen Kanalvereins . Am Mon¬

tag , den 28. November, findet in der Handelskammer Mann¬
heim die diesjährige Mitgliederversammlung des Südwest¬
deutschen Kanalvereins , Landesgruppe Baden e . V . , statt .
Reben den Jahresberichten und geschäftlichen Angelegenheiten
sieht die Tagesordnung einen Vortrag von Direktor Dt . Haas ,
Rheinselden , über „Deutsche und badische Stromwirtschaft "
vor . Am Nachmittag besichtigen di« Teilnehmer das Mann¬
heimer Planetarium .

Tagung der Bolksbühnenvereine. Am kommenden Sonn¬
tag , 27 . November, findet in Karlsruhe im „Krokodil" der
4 . ordentliche Bezirkstag des Bezirks Baden , der Pfalz und
des Saargebietes im Verband der Deutschen Volksbühnen¬
vereine statt . Auf der Tagesordnung steht u . a . ein 'Vor¬
trag des Stadtverordneten A . Hofmann , Heidelberg , über
„Staat , Gemeinde und Volksbühnenbewegung"

. Abends folgt
im Großen Festhallesaal eine öffentliche Werbekundgebung .

Der Reichskartelltag der republikanischen Studenten
Deutschlands und Deutsch -Österreichs findet endgültig am
10. und 11 . Dezember in Heidelberg statt . Das Programm
sieht Reden namhafter Politiker vor.

Der Landesverband der badischen Hotelindustrie und ver¬
wandter Betriebe E . B . hält am 2 . Dezember in Mannheim
seine ordentliche Hauptversammlung ab.

Gemeinde -Rundschau
Eine neue Neckarbrücke. Die mit Hilfe des Staates zu er¬

bauende feste Neckarbrücke zwischen Diedeshcim und Obrig¬
heim wird nun mit einem Kostenaufwand von 114 Mill . Mt
zustnndekümmen, wenn die interessierten Gemeinden die Ko¬
sten anteilig tragen helfen. Der Staat trägt zwei Drittel ,
Obrigheim soll 120 000 Ml , Mosbach 104 000 'Ml , Diedesheim
50 000 Ml , Neckarelz 26 000 Ml , Aglasterhausen 12 000 Ml ,
Hochhausen 10 000 Ml , Mörtelstein 7000 Ml , Asbach 3000 Ml
zahlen, die der Staat unter der Bedingung der Tilgung in¬
nerhalb 50 Jahren zinslos zur Verfügung stellt. Die zusam¬
mengekommenen Gemeindevertreter lehnten diesen Vorschlag
des Staates aber einstimmig rundweg ab. Der Kreisvorsitzende
macht u» n einen auswegigen Vorschlag . Der Kreis Mosbach
soll IM 000 Ml zugunsten der Gemeinden übernehmen und
weitere 87 M0 Ml auf dem Wege der Erwerbslosenfürsorge
beschafft werden wodurch sich die Anteile der einzelnen Ge¬
meinden um fast die Hälfte senken würden . Wahrscheinlich
wird die Brücke unterhalb der jetzigen Schiffbrücke erbaut
werden.

Die Entbindungsanstalt des Vereins Wöchnerinnenastzl in
Mannheim soll unter Verwendung von über 1000 Quadrat¬
meter städtischen Geländes mit 3M000 Ml Kostenaufwand
erweitert werden. Der Bürgerausschutz wird Ende des Mo¬
nats die städtische Bürgschaft für die erforderliche Anleihe be¬
schließen müssen .

Der Bürgermeisterposten von Möckmühl . In Möckmühl bei
Lauda haben sich für den freigewordenen Bürgermeisterposten
sechs Bewerber gemeldet: Alfred Bloem, Syndikus in Braun¬
schweig, Stadtschultheiß Pftster , Widdern, Obersekretär Münz ,
Stuttgart , Obersekretär Weigel, Schwenningen , Obersekretär
Volyp von Böckingen , Abteilungsleiter Hagedorn , Iserlohn .

Der Bürgerausschuß Eppingen nahm den Voranschlag 1927
und 1928 mit 38 gegen 18 Stimmen an . Der Umlagefuß für
100 Ml - Steuerwerk beträgt 1,19 Ml .

Aufwertung von Spareinlagen in Neustadt . Der Verwal -
tnngsrat der Spar - und Waisenkasse Neustadt hat beschlossen ,
die Guthaben der Einleger mit 17,5 Proz . aufzuwerten . Fürdas Jahr 1932 soll bei weiterer günstiger Entwicklung der
Kasse eine neuerliche Aufwertung von 2,5 Proz . erfolgen , so
daß dann , also insgesamt eine 20prozentige Aufwertung vor-
geuommen worden ist.

Dir Kurverwaltung Bad Dürrheim . Der Gemeinderat Bad
Dürrheims hat die Satzung der Kurverwaltung , welche nun¬
mehr ein Verwaltungsorgan der Gemeinde geworden ist , ge¬
nehmigt . Die Kurverwaltung wird danach ein beschließender
Ausschuß, deffen 10 Mitglieder wählbar und vom Gemeinderat
zu ernennen sind ; außerdem gehören ihr mit beratender
Stimm « die Vorstände des Bezirksamts und des Forstamtes
Villingen sowie der Vorstand der Saline an .

Im Bürgerausschuß Müllheim kamen in der Hauptsache die
Umlage für das Jahr 1926/27 und der Voranschlag 1927/28
zur Besprechung. Für 1926/27 find im Gegensatz zu verschie¬
denen anderen badischen Städten in Müllheim keine Nachzah¬
lungen zu entrichten. Der für 1927/28 zu deckende Fehlbetrag
beläuft sich auf rund 90 000 Ml , Der Voranschlag fand ein¬
stimmig Annahme. Als vorläufige Umlage werden erhoben
für das Grundvermögen 80 für das Betriebsvermögen
32 Jlfif und für den Gewerbeertrag 6 ‘Mt ,

Zum Chefarzt des neuen Singener Krankenhauses wurde
der Tübinger Oberarzt Dr. Rudolf Andlrr ernannt , Or. Ru¬
dolf Andler ist 1892 geboren, zur Zeit Oberarzt der Chirur¬
gischen Universitätsklinik Tübingen und Privatdozent an der
dortigen Universität .

Die Steuern in Lörrach . Eine vom Grund - und Haus -
befitzerverein für Donnerstag einberufene Versammlung zur
Bekämpfung der hohen Steuern , nämlich der Gewerbeertrags¬
steuer, setzte eine Kommission «in , welche dem Stadtrat vor¬
schlägt , eine Vereinfachung und Verbefferung der staatlichen
Verwaltung durchzuführen. Die Versammlung fordert den
Stadtrat auf , den Voranschlag für 1927 , der mit einem Auf¬
wand von 632 690 Ml abschließt, in Einnahmen und Aus¬
gaben ins Gleichgewicht zu bringen . Gleichzeitig soll der Stadt¬
rat ein Programm über eine Reform der Verwaltung aus¬
arbeiten . Die Stadtverwaltung Lörrach veröffentlicht in der
Presse eine Mitteilung , wonach Lörrach keineswegs die höchsten
Steuersätze in Baden aufweist ; die Steuersätze entsprechen
vielmehr der Höhe , welche auch in anderen Städten wie Bruch¬
sal , Heidelberg, Konstanz, Durlach , Lahr und andere entrich¬
tet werden. Ferner sprach sich die Versammlung über die der¬
zeitige Konjunktur dahin aus . daß die hiesigen Zweige noch
einen guten Auftragsbestand zu verzeichnen haben. Es gälte
jedoch, einen Rückschlag der inländischen Konjunktur ins Auge
zu fafien . um rechtzeitig gerüstet zu sein. Bezüglich der Be-
foldungSreform erklärte der Vorfitzende , daß man kaum daran

falten kann, daß diese Reform ohne Erhöhung der steuerrecht-
ichen Ansprüche durchgeführt werden könne.

Die Arbeiterbevölkerung Singen «. Aus dem vom badischen
Statistischen Larüxsamt herausgegebenen Buch „Badische Ge-
meindestatistik ergibt sich, daß von allen badischen Städten
über 10 000 Einwohner Singen die dichteste Arbeiterbevöl¬
kerung hat . Singen dürfte heute 13—14 0M Einwohner
haben . Ein zutreffendes vollständiges Bild erhält man aber
nur dann , wenn man zu den in Singen ansässigen Indu¬
striearbeitern die vielen Leute dazu rechnet , di« hier beschäf -
tigt sind, aber auswärts wohnen. So hat Singen 2334 ^
20 Proz . der Bevölkerung Arbeiter . Konstanz 2248 7,2
Prozent , Radolfzell 9M - 12,8 Proz . Karlsruhe 8618 5 .»Prozent und Mannheim 27 210 --- 11,8 Proz . der Bevölke¬
rung Arbeiter .

Die Frankenschulden vvn Rheinselden (Baden ) . Der Ge-
meinderat von Rheinselden beschloß, durch eine Eingabe an
den badischen Innenminister dahin zu wirken , daß die frühere
Frankenmilchschuld der Stadtgemeinde Rheinselden aus
Reichsmitteln gedeckt werde.

Weihnachtsgabe der Stadt Berlin . Der Haushaltsausschutzder Berliner Stadtverordnetenversammlung beschloß , den
Kindern sämtlicher Unterstützungsempfänger einschließlich der
Erwerbslosen und den in städtischer Fürsorge stehenden Kin¬
dern , eine Winterbeihilfe in Höhe von 10 Ml zu Weihnachten
zu gewähren . Es kommen rund 150 0M Kinder in Betracht .— eine Zahl , die fast zwei Drittel aller Schulkinder in Berlin
erreicht, so daß für diese Hilfsaktion etwa 1 A Millionen zur
Verfügung gestellt werden müssen .

Die Finanzlage Berlins . In einer Rurldverfügung des Ber¬
liner Magistrats an die Bezirksämter über die Zurückstellungder Bauten , für die die Mittel bereits im laufenden Haus¬
haltsplan enthalten sind , oder in der nächsten Zeit eingestelltwerden sollen, heißt es : Angesichts der Tatsache , daß mit der
Möglichkeit der Aufnahme einer Inlandsanleihe auf absehbare
Zeit nicht gerechnet werden kann, ist es nicht möglich , die Frei¬
gabe von Neubaumitteln sowohl auf dem Gebiet des Hoch¬baues als auch auf dem Gebiet des Tiefbaues aufrecht zu er¬
halten . Der Magistrat hat deshalb beschlossen, daß Neubauten
aller Art nur begonnen werden dürfen , nachdem der Magistrat
von Fall zu Fall ausdrücklich seine Zustimmung erklärt hat .

.

Bei Familien -Anzeigen
der badischen Beemte nicht ft bieiet die
Karlsruher Zeitung
Badischer Staatsanzeiger
die beste Gewähr für weite Verbreitung
der Anzeige in Beamten - und Regierung »’
kreisen

Nus der Landeshauptstadt
Aus Anlaß der Landtagseröffnung fand in der St . Ste - .

phanskirche ein von den katholischen Abgeordneten und son -
stigen Gläubigen zahlreich besuchtes levitiertes Hochamt statt ,das von dem Geistl. Rat Msgr. Stumpf zelebriert wurde .
Der feierlichen Handlung wohnten u . a . Staatspräsident
Dr. Trunk und die Minister Schmitt und Leers bei.

Jugendkonzerte des bad . Landestheaterorchesters. Alle Teil¬
gebiete der Musik, also nicht nur die Schulmusik , stehe « ge¬
genwärtig unverkennbar im Zeichen einer pädagogischen Ziel¬
setzung. Nach dieser Richtung verdienen die drei vom ba¬
dischen Landestheater geplanten Sonntags -Morgenfeiern weit¬
gehendste Beachtung und Unterstützung aller an einer wirk¬
lichen Musikpflege interessierten Kreise . Neben den Volks-
sinfoniekonzerten sind sie der erste praktische Versuch , durch
leichtfatzliche , knapp einstündige VortragSfolgen den Kindern '
wertvollstes Musikgut zu vermitteln und sie gemäß ihrer Auf¬
nahmefähigkeit musikalisch zu erziehen. Um solcher künst¬
lerischen Bodenbereitung ein möglichst breites Fundament ,
zu sichern , sind die Preise für Jugendliche besonders niedrig
angesetzt. Nächsten Sonntag , den 27. November, vormittagsIDA Uhr, findet nunmehr das erste Jugendkonzert statt .
Schon sein Programm sieht drei besonders geeignete Werke
vor . Webers herrliche Oberon-Ouvertüre steht am Anfang .
Dann singt Kammersänger Franz Schuster die Arie des van
Bett aus Lortzings „Zar und Zimmermann "

, zum Schluß
bringt Generalmusikdirektor Josef Krips Beethovens erste
Sinfonie zur Aufführung . Daß durch die tiefe Kraft der
Musik, die aus dieser sorgsam getroffenen Auswahl strömt,
sofort eine innige und erlebnishafte Beziehung zur Tonkunst
hergestellt werden kann'

, läßt sich wohl kaum bestreiten . Hof¬
fentlich findet sich nun auch die männliche und weibliche Ju¬
gend in so großer Zahl ein, daß gleich das erste Konzert seine
hohe Mission , m kindlichen Gemütern Freude an der Musik
zu wecken , ganz erfüllt .

Wrtternachrichteckdienst der Bad. Landeswetterwarte Karls¬
ruhe . Infolge der aus Nordosten einbrechenden Kaltluft sind
in der Nacht von gestern zu Heute die Temperaturen in ganz
Baden unter den Nullpunkt gefallen. Gleichzeitig gingen die
Niederschläge im Gebirge in Schnee über. Auch in der Ebene
fiel heute morgen Regen mit Schnee untermischt, der an
Bäumen Eisbildungen hervorrief . Ein kleinerer, bereits ge¬
stern im nördlichen Alpenland erkennbarer Raiidwirbel des
westlichen Tiefdrucksystems hat sich zu einem selbständige?!
Wirbel entwickelt und wandert langsam in nordöstlicher Rich¬
tung weiter . Wir befinden uns in der auf seiner Rückseite
nach Süden fließenden Kaltluft aus dem Baltikumhoch und
haben daher weitere Niederschläge zu erwarten , die auch in
der Ebene bei Frosttemperaturen als Schnee fallen werden .
Borausfichtliche Witterung für Donnerstag : Trüb , allent¬
halben Schneefälle und Frost bei Luftzufuhr a»S Nord.

Verschiedenes
Witterungsumschwung in Rvrddeutschland

WTB . Berlin , 23 . Nov . (Tel.) In Berlin ist nach Frost
und Schneefällen in den Vormittagsstunden eine beträchtliche
Steigerung der Temperatur und im Zusammenhang damit
Regen eingetreten . Gestern abend hatte in Berlin ein leich¬
tes Schneetreiben eingesetzt , durch das auf den Straßen eine
gefährliche Glätte entstand. Reichskanzler a . D . Dr. Wirth
glitt am Potsdamer Platz aus und verrenkte sich den Arm.
Auch heute morgen haben sich noch zahlreiche Unfälle durch
AuSgleiten auf den Straßen ereignet.

Folgenschweres Straßenbahnunglück in Kaffel
WTB . Kaffel, 23 . Nov . (Tel .) Ein folgenschweres Straßen »

dahnunglück ereignete sich heute vormittag auf der nach dem
Herkules führenden Bergstrecke der Herkulesbahn. Bei der
Haltestelle Reuholland ist ein talwärts kommender Straßen¬
bahnwagen mit einem entgegenkommenden Wagen der Her¬
kulesbahn zusammengestoßen. 14 Kinder, die sich in dem irr
Richtung Herkules fahrenden Straßenbahnwagen befanden ,wurden verletzt, davon zwei schwer.



Hrurze Macbricbten aus Laden
DA . Heidelberg, SS . Rov . In der Aula de» Reuen Kol¬

legienhauses fand heute vormittag , am Geburtstage de» Er¬
neuerers der Universität , des Grossherzogs Karl Friedrich ,die übliche Jahresfeier de? RrktoratSwechselS mit Preisver¬teilung statt . Nach dem Bericht deS bisherigen Rektors . Prof .Panzer , sprach der neue Rektor , Prof . Dr . Dibeliu », überdie Beziehungen deS Urchristentum? zur Kultur .

DZ . MsSbach, 23. Nov . Nach langem schweren Leidendstim Alter von 88 Jahren Buchdruckereibesitzer und Zeitungs -- verleger Hermann German » verschieden . Der Verstorbenehat das „Mosbacher Bolksblatt " als Parteiorgan der Zen¬trumspartei vor 35 Jahren gegründet .
Seelbach (bei Lahr ). 22. Rov. Auf 1 . Dezember wird das

Genesungsheim Großherzog -Kriedrtch-Stiftung Tretenhof bei
Seelbach seinen Betrieb hier einstellen, um den Betrieb im
Kurhaus Sand neu zu eröffnen . Das Anwesen wurde dem
Verkauf ausgeseht .

DZ . Freiburg t. Br „ 22. Rov. Wegen des Gsenbahuunfalls
bei Gunvrlfiuge » hatten sich heute — wie schon gemeldet —
vor dem Schöffengericht Freiburg die drei Eisenbahn -
beamten Zugführer Emil Ketsch, Freiburg . Lokomotivführer
Ztugeler , Freiburg , und der Stellwerksmeister Richard Mey-
bruun , Gundelfingen , wegen fahrlässiger Gefährdung eines
Eisenbahntransports zu verantworten . Am Unglückstag war
ein Blocksignal gestört, was den beiden ersten Angeklagtenbekannt war . Sie ' waren der Auffassung, üat das gesamteStellwerk Gundelfingen gestört sei. u»td überfuhren daher ein
Haltesignal . Von dem angeklagten Zugführer tvird geltend ge¬macht. dass er sich seit 4 Uhr morgens im Dienst befundenhabe. Der Lokomotivführer behauptet , nur auf Anweisungdes Zugführers weitergefahren zu sein. Der Stellwerksmeister
soll versäumt haben, den beiden sich kreuzenden Zügen Halte¬
signale zu geben. Er bestreitet, dazu noch in der Lage gewesen

zu sein, als er den Güierzug kommen sah. Die Gutachterstehen alle auf dem Standpunkt , daß das Verschulden der bei¬de» ersten Angeklagten erwiesen sei ; ein Haltesignal dürfeauf keinen Fall überfahre « werden . Das Urteil lautete gegenden Angeklagten Fetsch auf 39t Wi Geldstrafe , gegen den A«.
geklagten Ziugeler auf 2g» J3A Geldstrafe, der StellwerkS -
meister Mehbrunn wurde freigesproche».

bld. Tribrrg , 23. Rov. Ein schweres Jngdnnglück betraf denetwa Mitte der Sechziger Fahre stehenden Fabrikbesitzer Leo¬pold Schwer» den ältesten Inhaber der Schwarzwälder Me¬
tallwarenfabrik in Triberg . Durch einen unglücklichen Zu¬fall entlud sich sein eigenes Gewehr und die Ladung trafSchwer tödlich in die Brust . Schwer war weit im Schwarz¬wald bekannt . Das Unglück hat sich im Gebiet des unterenKinzigtales zugetragen .

.Straßburg » 22. Nov. Die vor einiger Zett zusammengestürzteGoethescheune in Seseahei « ift neu aufgebaut und dieser Tageeingeweiht worden . Die Koste« für den Wiederaufbau findaus freiwilligen Beiträgen der Gemeinden Sesenheim . Stati -matten und Dalhunden . sowie der Stadt Strassburg in Höhevon 25 000 und 6000 Franken und einem weiteren Beitragvon 17000 Kranken aus Deutschland bestritten worden.

Lücberanzeige
Kamm Dr. Walther : Abgeardnetenberufe und Parlament .Ein Beitrag zur Soziologie des Parlamentarismus . (Sozial -

wissenschaftliche Abhandlungen IV ) IV . 68 Seiten , drosch .3 Äst, Karlsruhe 1827 . Verlag G . Braun . — Inhalt : Ein¬
leitung und Aufgabe . Zur Methodologie der Arbeit : Ma¬terial and Auswahl zur Berufsstatistik der Parlamente .
Eeuteilungsgrundsätze . Die BerufSgruppen . Die Abgeord¬netenberufe : Landwirte , Kaufleute . Staatsbeamte : Beamt ».

Offzrere a. D . . z. D . Staatsbeamte . Justizbeamte (Adva,taten ) . Lehrer und Gelehrte . Privatbeamte . Schriftstellerund Journalisten . Handwerker . Arbeiter . Angestellte. Derparlamentarische Führer . Zusammenfaffende kschlussbemer .kung. Die deutsche parlamentarische Repräsentation machtzwerfrllos seit Beginn de» Jahrhunderts eine Krise durch, dievon den historischen Begebenheiten der letzten 8 Jahrzehntebedingt wird . Zu untersuche«, welche Wirkung die beruflich«Gliederung der Abgeordneten deutscher Parlamente auf die
Parlamentsarbeit und die Regierung auSübt . aber auch aufwelche Weise Jntereffentendenzen wirtschaftlich-kulturell -sozialer Art . durch Krieg und Kriegsende oft zur Brutalität
gesteigert « e Berufsgruppierung zuweg bringen , ist dre Aufgäbe dieser Arbeit . Au der Grundlage eines reichen ftati

sie sich nicht nur an den Parlamen
alle staatspolrtisch und soziologisch

stischen Material » we
tarier , sondern auch an
Interessierte «.

Dandel und Mirtsckatt
Berliner Devffeiniotterimge«

Amsterdam 100 G.
Kopenhagen IM Kr.
Italien . . IM 2-
London . . 1 Pfd .
Rewyork . ID .
Pari » . . IM Fr .
Schweiz - . 100 Fr .
Wien IM Schilling
Prag . 100 Kr-

33 .
»k»

168B7
112,15
22.78
20.397
4.1830
16 .44
80.67
58.96
12.394

'tim .
Brie?

169,27
112 .37
22.82
20.437
4.1910
16.48
80.83
59.08
12.417

23.
et»

169 .09
112.21
22.78
20.406
4.1840
16.45
80.68
58.97
12.40

nw.
dcf«

169.48
112.43
22.82
20.446
4.1920
16.49
80.84
59.09
12.42

Spendet für die

Roch ei« paar Wochen trenne » «ns von dem Weihnachtsfrst. de« Fest der
Freude , da» tätige Menscheuliebe in aller Herzen entzündet .

Tstusende von armen Kindern
unserer Stadt werden an diesem Feste nur Not und Elend schauen, keine Weih¬
nachtsfreude wird ihnen im Kreise der Eltern bereitet werden» keine Christbaum -
lichtrr ihnen brenne «. Diese« Armen güt es auch in diesem Jahr wieder eine kleine
Wrihnachtsfrrnde z« bereiten .

In den letzte« Jahre « konnten dank der Mildtätigkeit der hiesigen Bevölkerung
für 1100 Kinder gemeinsame Weihnachtsbrscherungen unter dem brennende «
Christbaum in der Festhalle abgrhaltrn werden.

Die Unterzeichneten Berlage
rufe» die Karlsruher Bevölkerung

zur Unterstützung einer Weihnachtsbescherung der armen Kinderder Stadt Karlsruhe auf und eröffnen hiermit die diesjährige öffent -
lchche Sammlung . Arbeitslosigkeit und Krankheit haben in manche FamilieSorge und Elend gebracht. Trotz der Rot der Zeit ist es daher Pflicht aller der¬
jenige«. die noch imstande sind , ihre Arbeitskraft nutzbringend zu verwenden, hierzu helfe».

Das Weihnachtsfest öffne die Herze« und Hände!
Spendet vor allem warme Kleider und Wäsche, bringt unverdrrbliche Lebens¬mittel herbei, öffnet die Geldbörse, samnielt in Gesellschaften, an Biertische», bei

Lrreinsfrstltchkriten und wo sich sonst Gelegenheit bietet . Niemand in der ganze«Stadt sollte in diesem Jahre im eigenen Heime Lichter de» ChristbaumS anzünden ,der nicht sein Scherflein für dir Kinderweihnachtsbeschernng beigrtragen hat .Am Heilige« Abend soll der notleidende Teil der Bevölkerung daS Gefühlhaben, daß alle gemeinsam das schwere Schicksal trage « nnMen . Darum
gebet für die hungerudeu und frierenden Kinder!

Laßt die sehnsüchtigen Blicke der urme» Kinder nach den Weihnachtsauslagen der
Geschäfte nicht unerfüllt .

Der Badische Fraurnverein vom Rote « Kreuz hat sich auchiu diesem Jahre bereit erNSrt , gameiusam mit drr Karlsruher Lehrerschaft die Or¬
ganisierung der WethnachtsbesHrung zu übernrhmen . Die Stadtverwaltung hatden großen Festhallesaal wiederum kostenlos zur Berfügung gestellt .

Naturalien und Kleiderspenden , auch Geldjaben sollen an die
Geschäftsstelle de» Badischen Frauenvereins , Zweigverein Karlsruhe , Kaiser-Allee 10, mit der Aufschrift „WeihnachtSgabe für die KarlsruherKinder Weihnachtsbescherung " abgegeben werden.Die Auswahl der zu beschenkenden Kinder erfolgt durch de» Badische «Frauenverei « im Benehme« mit der Lehrerschaft der Karlsruher Schulen und demStädtischen Fürsorgeamt . Anmeldungen von Kindern zur WeihnachtS-
bcschrrung können nur iu den Schulen bei der Lehrerschaft erfolgen.

Leuchtende Kiudernuge»
werde« allen Spender « tausendfach danken ! Darum gebt alle rasch undreichlich ! G919
„Badischer Beobachtrr" „Badische Presse" „Badische Zeitung " Karlsruher

Zeitung "
.Mcsidrnzanzeiger " „Bolksfreuud" „Karlsruher Tagblatt "

Badischer Frauenverei » vom Roten Kreuz, Zweigverein SarlSrnbe .

Staats - Lotterie!
Die Auszahlung der Gewinne aus der I

I 2. Klasse , sowie die Erneuerung der Lose zurS. Klasse der
30 ./256 . Preuß, -Südd . Klassenlotterie
beginnt am Montag, 21 . November in meinen

[ beiden Geschäften . @ . 915 ]
Schlug der Erneuerung; 2. Dezember.

Für neu hinzutretende Spieler habe ich ]I noch Kauflose in geringer Anzahl abzugeben .

Badischer Lotterie -
Elmnehmer

Karlsruhe i. « . I
Hebelstraße 11 und |

Waldstraße 38
Telephon 4828

Postschecks 178081

Die .steinhaucrarbeiten
(Rote Sandsteine u . Gra¬
nit ) sowie die Walzeisen¬
lieferung für den Umbau
des Aufnahmegebäudes in
Mannheim sind nach den
techn . Vorschriften für
Bauleistungen vom August1926 , sowie der Verdin¬
gungsordnung für Bau¬
leistungen vom Jahre 1926
öffentlich zu vergeben.Pläne und Bedingungen
liegen bei der Hochbau¬
bahnmeisterei 3 in Mann¬
heim. Eingang Wartesaal2. Klasse zur Einsicht auf .
Daselbst Abgabe der Lei-
stungsverzeichniffe. Ange¬bote sind verschlossen , post¬
frei , mit entsprechender
Aufschrift versehen, bis
zum Eröffnungstermin am
5. Dezember 1927. vormit¬
tags 10 Uhr, an die Un¬
terzeichnete Stelle einzu¬
reichen. Zuschlagsfrist drei
Wochen . L.954

Mannheim , 22. Nov. 1927 .
Borstand des Reichsbahn-

dauamtes Mannheim L.

NEUE
FRALENKLUDL1NG
UNDFI^ UEN<UaLR
INHALT DES WEIHNACHTSHEFTES 12

AUFSÄTZE :
Die Kunst des Schenkens . . . . - . R . von DeliusGaben auf dem Weihnachtstisch . E . Hoffmann
Gesellschaftskalender 1927/28 . E . Schoch -Leimbach
Frauenschaffen des XX . Jahrhunderts . F . RadelNeue Kinderbücher . R . von Aichberger
Kunstgewerbl . Arbeiten von Frau E . Roth . W . GreiserDie deutsche Frau und das literarische Schaffen
Moderne Stoffspieltiere . . Dr . M . Schefold
Pflege des Haares . . B . Kalb -Müller

B I L . D TEIL :
Das Dezemberheft ist der gute Berater für die Weihnachtseinkäufe .Es vermittelt viele Anregungen , um dem Gabentisch frohe Festlichkeitzu verleihen und bringt in besonderer Reichhaltigkeit : Nachmittags¬und Abendkleider , Mäntel , Kinderkleider , kunstgewerbl . Originalarbeitenaus Holz , Messing und Silber, moderne Stoffspieltiere — und sinnvolle

Gabentische für jedes Lebensalter und jeden Geschmack.
• Mit diesem Heft haben wir bereits den weiteren Ausbau unserer Zeit¬

schrift durch Umfangserweiterung begonnen . Der neue 24. Jahrgangwird diesen nach der praktischen und unterhaltenden Seite bei gleichemPreise fortsetzen , so daß unsere Monatsschrift in noch umfassenderer
Weise die Fragen über

KLEIDUNG H HAUSHALT S ERZIEHUNG
KUNSTGEWERBE B KÖRPERKULTUR B LITERATUR

beantwortet .
Unsere Mode - und Kulturzeitschrift dient dem Leben , der Zeit , der
Unterhaltung , dem Geschmack . Sie bereiten mit einem, Abonnement

Ihren Freundinnen und Bekannten zum Fest dauernde Freude !

121EFTEG. BR\ UN MIL3AHRG. 1927
KARLSRUHEWIEN iMLlNtlEN BERLIN

Lohnender Verdienst
durch Einrichtung eines

Kestergrschäfte ».
Laden nicht nötig. Für

Waren 200—6M XS erfor¬
derlich . Off . unterst . L. 7S3S
befördert Rudolf Masse»Dresden. @.920

Donnerstag . 24. Nov. 1927
Außer Miete

Einmaliges Gastspiel

mit ihrem Partner
« eith Sester

Musikalische Leitung :
HanS Oswald Fenslein

1 . Ouvertüre ! ^ . .2 . Walzer j Chopm
3. Variationen l

aus d Ballett iGlasunow
„Reimonda "-

4. Leierkasten Gossen5 . Zwischenmusik I Tschai-6 . RussischerTanz ) kowskt7 . Menuett Händel8 . Zwischenmusik1 «p .9 . Schlittenfahrt I Mozart
10. Geist der Rose Weber
11 . Zwischenmusiklir - „„12. WienerWalzer/ ' ^ un «
13. SchottischerTanz

Volkweise14 . Pas de deux aus
dem Ballet „Sylvia "

Delibes
« >—

Anfang20Uhr Ende22Uhr
I . Rang und L Sperrsitz

ism .
Freitag . 25. Nov .: Treibjagd .
Sa .28.Rov : Zum erstenmal :

Ein Traumspiel .

Gesellschaft für geistigen Aufbau
Mittwoch, 30 . November , abends 8 Uhr

im Eintrachtsaal

Thomas Mann
liest aus eigenen Werken .

Mitglieder Eintritt frei. Karten für Nichtmitgüeder
von 3 XM aufwärts . Mitglieder der Gesellschaft für
deutsche Bildung, (Theaterkulturverhand ), der Kant
geseüsebaft , des Kanfm .Vereins und Studierende erhalten
Ermäßigung . Vorverkauf ab Samstag, den tq .November ,
bei A . Bielefelds HofbncMiandhmf , Marktplatz (TeLa81 ) .

_ « .908

Die Bekämpf««« der « aul- und
§kl»»e«se«che.

Die Maul - und Klauenseuche in Berghanse« ist er-
loschen . Die ungeordneten Schutzmaßnahmen wurden
aufgehoben . 8 -962

Karlsruher den 22. November 1927. O .Z .146
Badisches Bezirksamt Abteilnng IV.

Die Stelle eines weiteren

Bürgermeisters
der Stadt Pforzheim ist infolge Berufung ' des bis¬herigen Inhabers in ein anderes Amt durch Wahlde? BürgerausschuffeS nach den Bestimmungen der
badischen Gemeindeordnung (§ 19 Abs . 2, § 20 ff. bet
Gemeindeokdnung) neu zu besetzen . Pforzheim zählt80 000 Einwohner und ist der Hauptsitz der deutschenSchmuckwarenindustrie . Das Arbeitsgebiet umfasstu . a . : die Leitung des Geineindegerichts und Miet¬
einigungsamtes , die Stellvertretung des Grundbuch -
amtsvorstandes , die Erstattung von RechtSgutachte»,das Dezernat über Wohlfahrtspflege . G .9L1

Besoldung : Anfan ^ gehalt 115K) m , steigend in
zweijährigen Zulagen von 330 7M bis zu 13200
Höchstgehalt, dazu die Zuschläge nach den Besttmmun -
gen der Reichsbesoldungsordnung (Ortsklasse A) . Diestelle gewährt Anspruch auf Ruhegehalt und Hinter¬
bliebenenversorgung . Etwaige Ansprüche wegen An¬
regung früherer in gleichartiger Stelle zurückgeleaterDienstjahve sind im Bewerbungsschreiben anzugeben .

Geeignete Bewerber , die die Befähigung zum Rich¬teramt oder höheren Verwaltungsdienst in einem der
deutschen Länder erworben haben , insbesondere solchemit gründlicher Erfahrung im Kommunaldienst oderin Kommunalangelegenheiten , wollen ihr Gesuch unter
Beifügung eines Lebenslaufes und von Zeugnisab¬schriften bis zum 15. Dezember 1927 bei dem Unter¬
zeichneten schriftlich mit der ' Aufschrift „Bewerbungum die Burgermeisterstelle " einreichen. Persönliche
Vorstellung ist nur auf besondere Aufforderung er¬
wünscht.

Pforzheim , den 21 . Novenrber 1927 .
Der Oberbürgermeister .

Druck G. Braun, Karlsruhe
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